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Editorial

In Palliative Care werden wir immer wieder vor
komplexe und herausfordernde Situationen gestellt.

Oftfragt man sich, was dieser Person noch wirklich
helfen könnte. Manchmal hat man alle bekannten

und gebräuchlichen Möglichkeiten ausgeschöpft,
merkt, dass der Erfolg unbefriedigend ist undfühlt
sich ohnmächtig. Wenn dann nach Auswegen gesucht
wird, werden neue Wege oder alte, nicht mehr

begangene, überwachsene Wege wieder entdeckt.

Dazu braucht es Mut und Wille um Vorurteile
abzubauen und Neues auszuprobieren. In Palliative
Care, bei der nicht die medizinisch - technischen

Massnahmen im Vordergrund stehen und viel Zeit

für die Pflege und Begleitung eingesetzt werden

muss, besteht vielleicht eher die Möglichkeit, neue

Wege zu gehen und Methoden einzusetzen, die den

ganzen Menschen mit seinen körperlichen,
seelischen, geistigen und sozialen Bedürfnissen ansprechen.

In den letzten Jahren fanden solche Ansätze in
der Medizin und Pflege Eingang, die auch in Palliative

Care von nutzen sind oder sein könnten.

In dieser Herbst-Ausgabe des Infokaras stellen

wir Ihnen solche Konzepte, Methoden oder
Therapieformen vor:

- Iren Bischofberger beschäftigt sich seit Jahren

mit dem Thema Humor in der Pflege und gibt Wei¬

terbildungen zu diesem Thema. Sie hat den Artikel
zum Thema Humor geschrieben.

- Roberta Cereghetti hat während ihrer Ausbildung
zur Praxisbegleiterin in Basaler Stimulation eine

Arbeit geschrieben zum Thema Basale Stimulation

und Sterbebegleitung. Eine gekürzte, überarbeitete

Fassung derArbeit ist in dieser Ausgabe

abgedruckt.

- Alessandra Besomi hat ihre Erfahrungen als

Pflegefachfrau und Kinästhetiktrainerin aufeiner
Palliativstation reflektiert und aufgeschrieben.

- RolfNussbaumer hat sein Wissen über Phytotherapie

in einem Buch aufgeschrieben. Auszüge
daraus, angepasst aufden Bereich Palliative
Care, wurden nun zu einem Artikel zusammengestellt.

- Kathrin Nyffenegger Rohr hat praktische
Hilfsmittelfür die Umsetzung des am Inselspital Bern

eingeführten Standard "Ätherische Öle in der

Pflege " erarbeitet. Sie zeigt uns einen Ausschnitt
davon.

In der Hoffnung, dass diese ArtikelAnstoss sind,

sich eingehender mit einem Thema zu beschäftigen
und Erfahrungen zu sammeln in der Praxis, wünsche

ich eine interessante Lektüre.

Nelly Simmen
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